
SITZMÖBEL UND TISCHE AUS HOLZ
Häufig gestellte Fragen zum Werkstoff Holz

1.1. Welche Holzarten nutzt
Kusch+Co zur Herstellung
von Gestellen und Kompo-
nenten? 

1.2. Gibt es Herkunftsnach-
weise der Rohstoffe für 
Holzprodukte aus nach-
haltigen Quellen? 

1.3. Wie stellt Kusch+ Co sicher,
dass illegaler Holzeinschlag
als Quelle für Holzrohstoffe
ausgeschlossen werden
kann?

1.4. Können schnell nachwach-
sende Rohstoffe für Holz-
produkte verwendet werden?

1.5. Wie optimiert Kusch+Co 
den Energieverbrauch für 
die Holztrocknung?

1. Herkunft:

Nein. Für Stühle werden zu 95 % wasserbasierte PVAC-Leime eingesetzt.
In Einzelfällen werden aus Stabilitätsgründen 2-Komponenten-Klebe-
stoffe verwendet, die einmal ausgehärtet keinerlei Umweltgefährdungen
hervorrufen und nicht als Sondermüll entsorgt werden müssen.

Nein. Wir verwenden als Standardbeschichtung UV-härtenden Wasser-
lack, der die höchsten Anforderungen an Kinderspielzeug nach EN 71-3
und EN 53160-1 erfüllt. Nur auf besonderen Kundenwunsch weichen wir
davon ab.

Nachweislich enthalten unsere Schalenteile weniger als 0,1 ppm oder
weniger als 3,5 mg/hm3 Formaldehyd gemäß der DIBT-Richtlinie 100.
Unsere Lieferanten lassen ihre Sperrholzprodukte durch ein unabhängi-
ges Labor auf Einhaltung der Schadstoffgrenzen überprüfen. Die Ergeb-
nisse sind dokumentiert und einsehbar.

2.1. Werden Holzprodukte mit
ökologisch bedenklichen
Klebern und Leimen bear-
beitet?

2.2. Werden Holzprodukte mit
ökologisch bedenklichen
Lacken bearbeitet?

2.3. Wie verhält es sich mit
dem Formaldehydgehalt 
bei Verbundwerkstoffen 
wie z. B. Formholzteilen?

2. Umweltbelastung durch evtl. Gefahrenstoffe:

Zur Herstellung von Stuhl- und Tischgestellen wird ausschließlich Buche
verwendet. Auch die Sperrholz- und Schichtholz-Schalenteile der Metall-
und Holzstühle bestehen aus Buche. Lediglich die letzte sichtbare
Schicht einer Furnierschale kann auf Kundenwunsch aus einer anderen
Holzart hergestellt werden.

Ja, 100% des Buchenholzes stammt von Lieferanten, die PEFC zertifiziert
sind. Alle nicht exotischen Furniere für Tische unserer Hauskollektion
(Buche, Eiche, Ahorn, Esche, Birnbaum, Nussbaum, Kirschbaum) kaufen
wir gezielt aus PEFC oder FSC zertifizierten Quellen. Holzarten wie 
Wenge und Mahagoni stammen aus nicht illegalem Holzeinschlag, auf
Wunsch mit einem Herkunftszertifikat. Bei Plattenwerkstoffen achten 
wir darauf, dass mindestens 70 % der eingekauften Mengen aus PEFC
Quellen stammen.

Kusch+Co ist als erstes Unternehmen seiner Art PEFC zertifiziert. Ein
lückenloser Nachweis der Herkunft der Hölzer aus nicht illegalem Holz-
einschlag ist Bedingung für eine Zertifizierung. Es werden nur Schalen-
teile aus Sperrholz von PEFC oder FSC zertifizierten Quellen bei unseren
Lieferanten eingekauft und akzeptiert. Alle nicht nach PEFC zertifizierten
Lieferanten müssen uns eine Konformitätserklärung unterzeichnen, welche
die Herkunft des Rohstoffes aus unbedenklichen Quellen bestätigt.

Nein, nicht bei Kusch+Co. Wir verwenden nur Rohstoffe aus nachhaltiger
Forstwirtschaft mit selektiver Holzauswahl vom Fachmann. Das bedeutet
für hochwertige Buchen eine Wachstumszeit von mindestens 80 Jahren,
bis der Forstwirt deren Einschlag zulässt. So wird sichergestellt, dass dem
Wald nicht mehr Holz entnommen als aufgeforstet wird. Wir unterstützen
keine Plantagenwirtschaft, wo häufig schnell wachsende Baumarten min-
derer Qualität entstehen und Böden dabei ausgelaugt werden.

Die Massivholzbohlen liegen ca. 3 – 6 Monate zur Vortrocknung abgedeckt
im Außenbereich und vor Regen und Schnee geschützt, damit der größte
Teil des Wassers bereits durch natürliche Verdunstung und Trocknung ent-
weichen kann. Eine Lagerverwaltung per EDV mit Daten über Fällung und
Lieferung ermöglicht eine gezielte Entnahme des Holzes vom Lagerplatz
zur Weiterverarbeitung. Dabei trocknen wir keine ganzen Bohlen, sondern
trennen vor dem Trocknungsprozess alle nicht verwertbaren Teile ab, die
zum Heizen des gesamten Werk I dienen. So wird die Holzmenge verrin-
gert, die tatsächlich getrocknet werden muss.
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2.4. Sind in den Hölzern, Platten
oder Furnieren Schadstoffe
enthalten?

2. Umweltbelastung durch evtl. Gefahrenstoffe:

Kusch+Co kauft Bohlenware in verschiedenen Dicken von Holzlieferanten
in einem Umkreis von max. 100 km Distanz zur Produktion in Hallenberg.
Diese Lieferanten für Massivholz garantieren gleichbleibende Qualität bei
optimiertem Transport. Alle Lieferanten sind PEFC zertifiziert und garantieren
so für die Herkunft des Holzes aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung.

Am einzigen Produktionsstandort Hallenberg gibt es keine Anbindung an
die Deutsche Bahn. Transporte per LKW sind notwendig.

3.1. Wie minimiert Kusch+Co
Transportwege für Zukauf-
teile aus Holz?

3.2. Nutzt Kusch+ Co öffentliche
Transportmittel?

3. Transport:

Ja. Alle Materialien können sortenrein getrennt werden. Holzprodukte
sind zu mindestens 95 % recycelbar und beinhalten keinerlei Sondermüll.
Eine Weiterverwendung der Gestelle nach sorgfältiger Reinigung und
Neulackierung ist in den meisten Fällen möglich und muss im Einzelfall
beurteilt werden.

Alle organischen Holzabfälle werden lückenlos und restlos in einer zu-
gelassenen Heizungsanlage thermisch verwertet. Die so gewonnene
Energie wird zum Heizen der gesamten Holzproduktion und Verwaltung
genutzt. So wurden über den Zeitraum von sechs Jahren rund 660.000 l
Heizöl eingespart. Das entspricht einer Reduzierung der CO2 Emission
von ca. 2 Mio kg.

Ja. Der Anteil wird von unseren beiden Hauptlieferanten für Spanplatten
auf 65 % im Durchschnitt angegeben. Das Verhältnis von Nadel- zu Laub-
holz beträgt ca. 80 zu 20 %. 

4.1. Können Holzprodukte von
Kusch+Co wiederverwertet 
oder recycelt werden?

4.2. Wie werden Holzreste aus 
der Produktion bei Kusch+Co
wiederverwendet?

4.3. Kann der Anteil von bereits 
recyceltem Holz in Platten-
werkstoffen quantifiziert 
werden?

4. Recycling:
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Nein. Es werden keine getränkten oder imprägnierten Hölzer oder 
Furniere verarbeitet.

Bei Plattenwerkstoffen verlassen wir uns auf Angaben unserer Lieferanten,
verwenden und akzeptieren unsererseits aber ausschließlich Platten mit
einem E1 Formaldehyd-Gehalt gemäß EN 120 in der DiBt-Richtlinie 100. Die
Normen EN 717-1 und 717-2 weisen lediglich auf ein anderes Prüf-
verfahren zum Zwecke der Ermittlung des Formaldehydgehaltes in der
DiBt-Richtline 100 hin. Die Erfüllung der Richtlinie gemäß EN 120 macht
die Erfüllung nach diesen Normen überflüssig.
> Siehe auch Punkt 2.3
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Wir verarbeiten keine eingefärbten Lacke, um farbige Gestelle zu produ-
zieren, da solche Rückstände und Reste überzähliger Materialien immer
als Sondermüll entsorgt werden müssten.

Seit 1989 lackieren wir Stühle und Tische mit Wasserlack. Beim Lack-in-
Lack Spritzverfahren werden pro Jahr etwa 50 Tonnen Lack eingespart.
Dabei wird eine ökologisch mehr als bedenkliche Entsorgung von Lack-
schlamm vermieden. Somit entsteht ein Abfallanteil von weniger als 1 %
der Einsatzmenge. Und selbst dieser Abfallanteil wird bei einem akkredi-
tierten Fachentsorgungsbetrieb bei Einhaltung sämtlicher Umweltauflagen
thermisch verwertet.

Die Lackrückstände werden vom Entsorgungsunternehmen zusammen
mit anderen brennbaren Stoffen in Sekundärbrennstoff umgewandelt und 
findet z. B. Einsatz in der Zementindustrie.

Ja. Die Grenzwerte für Betriebe der Möbelindustrie, die Holz und
Holzteile lackieren, liegen bei 15.000 bzw. 25.000 kg VOC-Lösemittel p.a.
Ab 15.000 kg p.a. muss ein Betrieb sogenannte Reduzierungsmaßnah-
men behördlich anzeigen oder anlagentechnische Maßnahmen ergreifen,
um die Lösemittel zu reduzieren. Durch die Verwendung von Wasserlack
ergibt die Kusch+Co Lösemittelbilanz 2008 eine Emission von 9.500 kg.
Daraus ergeben sich keine verpflichtenden behördlichen Maßnahmen 
für Kusch+Co. An einer weiteren freiwilligen Reduzierung arbeiten 
wir dennoch permanent, um den schon jetzt deutlich unterschrittenen
Grenzwert noch weiter zu reduzieren und die Arbeitsbedingungen 
für Mitarbeiter weiter zu verbessern.

5.1. Wie minimiert Kusch+Co 
die Entsorgung von Lack-
schlamm, Lackrückständen
und sonstigen verunreinigten
Lacken in der Produktion?

5.2. Hält Kusch+Co die Bedingun-
gen der europäischen VOC
Richtlinie (1999/13/EG) ein
(Volatile organic com-
pounds)?

5. Produktion:

Abhängig vom Modell werden möglichst viele Produkte bei Direktan-
lieferung in Decken oder Folie verpackt. Außerdem werden Kartonagen,
die bereits aus Recyclingpapier bestehen, im Rahmen unserer Mitglied-
schaft des Dualen Entsorgungssystems bei Interseroh mit Zertifikats-
nummer 11683 erneut recycelt. Dies gilt auch für Verpackungsmaterialien
wie Folien und Pappen, die ausschließlich aus wieder verwertbaren Roh-
stoffen bestehen. Wo immer möglich, minimieren Verpackungsdecken
aus Recycling-Material den Einsatz von Luftpolster-folie oder Pappe. 

6.1. Wie viel Verpackungsmaterial
wird verwendet und ist 
dieses wiederverwertbar?

6. Verpackung:

Nein, keine uns bekannten. Nach der Herstellung entstehen keine
Schadstoffemissionen aus den Produkten, Lackierungen oder Stoffen.
Durch den physikalischen UV-Härtungsprozess des Holzlackes erhält 
dieser noch während der Produktion seine Endfestigkeit, sodass danach
keinerlei Emissionen mehr stattfinden wie bei herkömmlichen chemisch
härtenden Lacken.

7.1. Haben fertige Holzprodukte
von Kusch+Co bekannte
negative Umwelteinflüsse?

7. Gebrauch:
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Stand: 21.12.2009

Ja. Alle Teile aus Massivholz sind nach mechanischer Bearbeitung durch
Häckseln biologisch abbaubar. Auf Kundenwunsch können kompostier-
bare Bezugsstoffe verwendet werden.

8.1. Enthalten Kusch+ Co 
Produkte biologisch 
abbaubare Komponenten?

8. Biologisch abbaubare Produkte:

• DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert seit 1994 (Quality Management),
DIN EN ISO 14001:2005 (Ökologie)

• Wir erfüllen die Anforderungen nach OHSAS 18001 (Arbeitssicherheit)
• PEFC Zertifizierung für Unternehmen und Produkte
• Ein Großteil der Produkte ist vom TÜV Rheinland GS-geprüft 

(siehe Internet)
• Für verschiedene Produkte liegen Ergonomie-Prüfzertifikate vor
• Quality Office Zertifikate (siehe Internet)
• Für ein Produkt besteht ein CE-Zeichen im Rahmen der Medizin-

produkte Verordnung (geprüftes Medizinprodukt)
• Schadstoffprüfung

Alle Produkte werden aufgrund des Produkthaftungsgesetzes so um-
fassend geprüft, als sollten sie das GS-Zeichen erhalten. Sollte für ein
Produkt kein offizielles GS-Zeichen vorhanden sein, wird ein Werkszeug-
nis ausgestellt. Die Grundlagen der Prüfung für das Werkszeugnis sind
daraus ersichtlich; sie sind deckungsgleich mit den Anforderungen für 
ein GS-Zertifikat. Unabhängig davon werden Produkte aus der laufenden
Fertigung stichprobenartig von der QS-Abteilung gegen die festgelegten
Anforderungen verifiziert.

9.1. Welche externen Zertifi-
zierungen kann Kusch+Co
nachweisen?

9.2. Welche internen Zertifi-
zierungen kann Kusch+Co
vorweisen?

9. Normen:
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